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IFC-Manager: Brückenschlag 
zwischen IFC und Revit 

Der IFC-Standard ist ein offener Standard 
(ISO 16739) zum Austausch von Gebäude-
datenmodellen im Bauwesen und wird 
vom buildingSMART gepflegt. In BIM-
Projekten wird der IFC-Standard oft vor-
geschrieben, u. a. von öffentlichen Auf-
traggebern. 

Automatisierung mit Tücken
Zum Generieren eines Revit-Modells 
müssen die IFC-Klassen (z. B. eine 
Wand) entsprechenden Revit-Kategorien 
zugeordnet werden. Ähnlich einem Wör-
terbuch für die Sprachübersetzung kann 
eine „Mapping-Tabelle“ die Zuordnung 
„global“ und automatisiert durchführen. 
Aber Vorsicht: die Zuordnung ist nicht ein-
deutig, denn wie sich ein Wort sinnver-
wandt durch verschiedene Synonyme 

ersetzen lässt, gibt es auch für die Zuord-
nung verschiedene Optionen. Eine manu-
elle Anpassung der Mapping-Tabelle wird 
daher oft notwendig; hinzu kommt das 
Problem, dass im Revit-Modell gar nicht 
alle IFC-Elemente benötigt werden bzw. 
dort erscheinen dürfen.  

Beispiel: Sanitär-Trennwand
Auch Sanitär-Trennwände einer Toiletten-
anlage sind „Wände“ und erscheinen als 
solche in der exportierten IFC-Austausch-
datei. Im Revit-Modell für eine TGA-Pla-
nung dürfen diese jedoch nicht erschei-
nen; anderenfalls würde je WC-Kabine ein 
separat zu berechnender Raum entstehen; 
außerdem würden die Sanitär-Trennwän-
de das zu berechnende Raumvolumen 
verfälschen; von weiteren Konsequenzen 
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Wer aus der IFC-Datei eines Gebäudemodells, das mit AutoCAD, ALL-
PLAN, ArchiCAD, o. ä. erstellt wurde, ein praktikables Revit-Modell 
ableiten möchte, sieht sich mitunter aufwändigen Anpassungs- und Edi-
tierarbeiten ausgesetzt. Die Ursache liegt in der Logik des IFC-Standards 
selbst. Genau hierauf setzt der „IFC-Manager“ seinen algorithmischen 
Focus und ermöglicht einen „Brückenschlag“ zwischen IFC und Revit. 
Das neu entwickelte SOLAR-COMPUTER-Tool stellt eine einzigartige 
Hilfe dar, die Fachplaner zum Prüfen, Vereinfachen und Anpassen von 
IFC-Daten sowie Generieren von Revit-Modellen nutzen können.

• Software-Pflege

Informationen über Software + Service für Technische Gebäudeausrüstung, Architektur und FM

www.solar-computer.de
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BIM

Modular aufgebautes Paket zum 
Planen von Heizungsanlagen 
aller Art. Heizlast nach DIN EN 
12831-1, dynamisch nach VDI 6020 
sowie zur TW-Erwärmung nach 
DIN EN 12831-3. Berechnen von 
Heizkörpern, Flächenheizungen 
und kombinierten Systemen. Hei-
zungs-Rohrnetzberechnung inkl. 
Schema-Editor. Verarbeiten neut-
raler und/oder fabrikatbezogener 
TGA-Objektdaten. Schnittstellen 
zum Integrieren in CAD oder BIM-
Arbeitsprozesse.

Norm-Heizlast für Gebäude DIN EN 12831-1 
• ÖNORM H 7500, SIA 384.201, BS EN 12831 
• Option zum Integrieren in CAD

Dyn. Auslegungs-Heizlast für Gebäude VDI 6020 
• Validiert, für Projekte in D, AT und CH

Trinkwasser-Erwärmungsanlagen DIN EN 12831-3
• Summenkennlinienverfahren
• Umfangreicher Nutzungsprofil-Katalog
• Objektdaten VDI 3805-3 /-20, Anlagen-Konfigurator

Fußbodenheizung nach Industriedaten
• DIN / OENORM 1264
• Funktion „Vorlauftemperatur optimieren“

Heizkörperauslegung BDH 2.0 / VDI 3805
• Standard-HK-Generierung aus Raumdaten
• thermische Behaglichkeit VDI 6030

Rohrnetzplanung im Schema
• einfaches schnelles Erfassen im Schema
• produktneutral oder fabrikatspezifisch VDI 3805
• Hydraulischer Abgleich und Nachweise aller Art
• Ausgabe dxf, dwg, Option zum Integrieren in CAD

• normkonform

• DIN / OENORM / SIA

• VDI 3805 / BDH 2.0

• Viele Editierhilfen

• Projekt-Varianten

• Modular durchgängig

• BIM-fähig

PRODUKTE
Norm-/Dyn. Heizlast / Heizflächen / Rohrnetz / Schema

Im Überblick:

PG: H73/74/38, H13, H09, H60

ganz abgesehen, z. B. Heizkreisauftei-
lung. Jeder Praktiker kennt solche und 
ähnliche Beispiele, in denen die Automa-
tisierung globaler IFC-Zuordnungen an 
ihre Grenze stößt.

Was tun mit Allgemeinen Elementen?
Komplett unzureichend ist die globale 
IFC-Zuordnung, wenn im Gebäudemodell 
mit „Allgemeinen Elementen“ (ifcBuilding-
ElementProxy) gearbeitet wird. Dies kön-
nen übliche Wände, Decken, etc. sein, 
aber auch filigrane Dachkonstruktionen, 
Fassadenelemente, Treppen, Fertigbau-
teile, Möbel, Pflanztöpfe, Personen, etc. 
Der Architekt kann mit Allgemeinen Ele-
menten vergleichsweise schnell und ein-
fach seine individuelle und freie Gestal-
tungsvielfalt in seinem Gebäudemodell 
abbilden, dokumentieren und in 3D visua-
lisieren. Ein arbeitseffizienter Workflow in 
die Fachplanung ist jedoch, wenn über-
haupt, kaum möglich.

Spezifische IFC-Zuordnung
Im IFC-Standard kann die Individualität 
der Architektur beschrieben werden, in-
dem ausgewählte IFC-Elemente (insbe-
sondere Allgemeine Elemente) durch frei 
definierbare numerische oder alphanume-
rische Attribut-Einträge ergänzt werden. 
Die Einträge unterliegen keinerlei Restrik-
tionen und stellen quasi „die Handschrift 
des Architekten“ dar. Hier setzt das neue 
SOLAR-COMPUTER-Tool mit einer zwei-
ten sog. „spezifischen IFC-Zuordnung“ an. 

Diese einzigartige einstellbare Funktiona-
lität erkennt und interpretiert die Spezifika 
des Architekten und bietet komfortable 
algorithmische Differenzierungs- und 
Selektions-Kriterien zum Generieren eines 
praktikablen Revit-Modells (Details siehe 
Seite 6). Damit lassen sich BIM-Work-
flows vom Architekten zum Revit-Anwen-
der nachhaltig optimieren. 

Generierung des Revit-Modells
Als letzten Schritt generiert der IFC-Mana-
ger das Revit-Modell auf Basis der einge-
stellten IFC-Zuordnungen. Es ist dann 
Grundlage für die weitere Fachplanung. 
Im TGA-Bereich lassen sich z. B. diverse 
SOLAR-COMPUTER-Gebäude- und 
TGA-Anlagen-Berechnungen mit dem 
generierten Revit-Modell intelligent verbin-
den bzw. darin integrieren. 

Bauphysikalische Verfeinerung
Im Verbund von Revit mit SOLAR-COM-
PUTER-Gebäude-Anwendungen ist der 

„Brückenschlag“: mit dem neuen IFC-Mana-
ger lassen sich aus IFC-Dateien praktikable 

Revit-Modelle ableiten.

„Bauteil-Manager“ eine weitere schnell 
und einfach zu bedienende Einstell-Hilfe. 
So lassen sich Bauteile eines Gebäudes 
für Rechenanwendungen bauphysikalisch 
und konform mit DIN-, OENORM-, SIA-
Regelwerken differenzieren. Auch können 
Rechengrößen (z. B. Schichtaufbauten, 
U-Werte, etc.) zentral geändert werden, 
wenn sich z. B. im ersten Rechengang 
herausstellt, dass ein GEG-Nachweis 
nicht erfüllt ist. Weitere SOLAR-COMPU-
TER-Anwendungen sind Norm-Heizlast 
nach DIN 12831-1, Dynamische Heizlast 
nach VDI 6020, Kühllast nach VDI 2078, 
Energiebedarf nach VDI 2067-10 / 6007 
oder Sommerlicher Wärmeschutz nach 
DIN 4108-2 (Simulation).  

Zuordnen von TGA-Anlagen-Daten
Auch SOLAR-COMPUTER-Berech-
nungen für TGA-Anlagen in den Gewer-
ken Heizung, Kühlung, Sanitär und Lüf-
tung lassen sich in allen Planungsphasen 
durchgängig mit dem aus IFC generierten 
Revit-Modell durchführen; produktneutral 
ebenso wie fabrikatspezifisch. Entschei-
dende einzigartige Software-Merkmale 
sind dabei das automatische Mapping 
neutraler SOLAR-COMPUTER-TGA-
Elemente auf Revit-Familien, der SOLAR-
COMPUTER-Online-Service „BIM-Pro-
duktdaten“ mit über 250 verfügbaren 
Produktdatensätzen von Herstellern (vor 
allem nach VDI 3805 / ISO 16757) und 
die Funktion „Daten zentral ändern“.
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NEUHEIT

Die Entwicklung des SOLAR-
COMPUTER-Programms 
wurde als Projekt „DynHLB - 
Software zur dynamischen 
Berechnung der Gebäudeheiz-
last, anwendbar als Pla-
nungstool im Rahmen ther-
mischer Gebäudesimulation 
mit CAD-Planungssystemen“ 
mit Mitteln der Europäischen 
Union für regionale Entwick-
lung gefördert.

Theoretische Grundlagen
VDI 6020:2016-09 (Anforde-
rungen an thermisch-energe-
tische Rechenverfahren zur 
Gebäude- und Anlagensimu-
lation, Entwurf). Ferner VDI 
6007 Blatt 1 bis 3 sowie VDI 
2078:2015 (Kühllast).   

Projektdaten
Eingeben des Standorts mit 
Zuordnung der HDP-Daten. 
Erfassen der Gebäude- und 
Raumdaten mit Hilfe komfor-
tabler Editier-Dialoge bzw. 
Generieren aus passenden 
vorliegenden CAD-Daten. 
Ergänzen der Daten um alle 
weiteren Spezifika, die für die 
Rechenanwendung erforder-
lich sind, insbesondere innere 
Lasten, solare Wärmegewinne, 

Ab sofort steht ein neues Programm zur Berechnung der Auslegungsheizlast gemäß VDI 6020 lieferbar zur Verfü-
gung. Auf Basis stündlicher Werte werden Heating Design Periode (HDP) und Heating Design Days (HDD) für den 
gewählten Standort berechnet. Sowohl der aperiodische Fall mit HDP als auch der periodische Zustand können 
unter Randbedingungen von Gebäude, Heizsystem und Betriebszeiten berechnet werden. Das Programm (Best.-Nr. 
H38) verfügt über Schnittstellen zum Integrieren in BIM-Workflows. 

Neu: Dynamische Heizlast nach VDI 6020

Betriebszeiten und Charakte-
ristika des Heizsystems. 

Rechengang
HDP-Berechnung nach VDI 
6020 mit 14tägiger Vorberech-
nung mit stündlichem Tempe-
ratur- und Strahlungsverlauf 
eines mittleren bedeckten 
Tages sowie 4tägiger Anlauf-
berechnung mit abnehmender 
Außentemperatur für Monat 
der tiefsten Außentemperatur. 
Berechnen des HDD nach VDI 
6020 für besonders kalten Tag 
entsprechend Auslegungsau-
ßentemperatur nach DIN EN 
12831-1. Ferner Möglichkeit 
zum Berechnen des einge-
schwungenen Zustands mit 
freier Wahl des Auslegungs-
tages mit oder ohne Berück-
sichtigung innerer Lasten und 
solaren Gewinne. 

Randbedingungen
Raum-Heizungssysteme kön-
nen als konvektiv, strahlend 
oder kombiniert aus einem 
oder mehreren Systemen defi-
niert werden, u. a. Bauteilakti-
vierung. Mögliche Begrenzung 
der Heizleistung, außentempe-
raturabhängige Abschaltung 
der Heizung und Absenkung 

der Solltemperatur in der 
Nebenbetriebszeit (außer an 
besonders kalten Tagen).

Typische Anwendungen
Vergleiche mit statischen 
Berechnungen nach DIN EN 
12831-1 ergeben teils höhere, 
teils niedrigere Auslegungs-

Heizlasten. Die Unterschiede 
resultieren aus realen Einflüs-
sen, die in den statischen in 
den 80er Jahren entstandenen 
Rechenansätzen der DIN EN 
12831-1 nicht abgebildet wer-
den: realistischer Außentem-
peraturverlauf (Mittelwert mit 
Amplitude), Speichervermögen 
im realen Bauteil-Schichtauf-
bau, Konvektiv- und Strah-
lungsanteil des konkreten 
Heizsystems (insbesondere 
Flächenheizungen), reale oft 
spezielle Betriebsweisen und 
Nutzungsanforderungen, etc. 
Vor allem bei Projekten mit 
speziellen Anforderungen bie-
tet das Programm dem Planer 
ein Mehr an Planungssicher-
heit.   

Zusatzmodul
Mit hinterlegten HDP-Daten 
gestattet das Programm 
(Best.-Nr. H38) Anwendungen 
in Deutschland und Österreich. 
Mit einem Zusatzmodul (Best.-
Nr. H38.NORD) lassen sich 
HDP-Daten auch für die 
Schweiz und das weitere Aus-
land aus TRY-Daten generie-
ren.

Außen-, Raum- und operative Raum-Temperaturen im Tagesverlauf des Auslegungstages im Winter.

Emblem des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung

Generieren von HDP-Daten aus TRY-Dateien für Projekte 
im In- und Ausland.
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Vielseitiges Programm zum Be-
rechnen von Luftkanalnetzen aller 
Art, Größe und Komplexität mit 
grafischen Hilfen für effizientes 
Arbeiten. Druckverlustberechnung 
mit Abgleich des gesamten Netzes 
oder ausgewählter Teilnetze. 
Dimensionieren, Nachrechnen oder 
kombiniertes Arbeiten. Positions-
listen für Aufmaße gemäß Netz-
logik oder frei editierbar. Kanalauf-
maß nach Abschnitten, Räumen 
oder Gebäudeteilen. Planungs- und 
Abrechnungs-Varianten.

Druckverlust und Abgleich
• Zeta-Werte nach Strömung und Reibung
• Kanal-/Formstück-Datensatz DIN 18379
• Erfassen eigener Netzbauteile
• Verwalten temperaturabhängiger Medien
• Formel-Editor inkl. Synthax-Prüfung
• Normzahlreihen mit Nennweiten
• Teilstreckenerkennung aus Netzlogik
• eckige, runde, ovale, kombinierte Querschnitte
• Zu- und Ablaufsysteme
• Visualisierung des ungünstigsten Luftweges
• Druckabgleich oder Querschnittsreduzierung
• Simulation von Luftdurchlass-Aktivierungen

Aufmaß und Abrechnung
• komplettes Set von Standard-Stammdaten
• Dämmung, Wandstärken, Druckstufen, etc.
• Abrechnungsformeln
• Selbstverwaltung Bauteile und Algorithmen
• verknüpftes Netz oder Positions-Listen
• Ermitteln von Mindestwandstärken
• Generieren von Passlängen
• Abrechnen nach VOB/DIN 18379
• Stücklisten, Preise, Fertigungs-, Montagezeiten
• Gesamt- oder Teilabrechnungen

• VOB/DIN 18379

• ÖN H 6015

• Dimensionierung

• Druckverlust

• Abgleich

• Aufmaß / Abrechnung

• Verbund GBIS/CAD

PRODUKTE
Luftkanalnetz-Druckverlust, -Abgleich und -Aufmaß 

Im Überblick:

Produktgruppe:  H39

Ab sofort steht der SOLAR-COMPUTER-
Lieferstand April 2021 inkl. Update-
Infos zur Verfügung. Auszug daraus:

Aktueller Lieferstand

Bauphysik: Zusätzliche Kontrolle des 
Tauwasserausfalls im Inneren von Bau-
teilen gemäß DIN 4108-3:2018, Abschnitt 
5.2.2.c und d. Entsprechende Meldungen 
informieren schon bei Eingabe, ob die 
Anforderungen erfüllt werden. Ferner 
Nachweis im Ausdruck. - WDW-Berück-
sichtigung für geschlossene Abschlüsse 
und Jalousien neben detaillierter Fens-
tererfassung jetzt auch bei tabellarischer 
Fenstererfassung sowie festem U-Wert.

Energieeffizienz / GEG: Wird das Pro-
gramm B56 erstmals in einem Projekt auf-
gerufen, kann der Anwender ein ggf. vor-
handenes EnEV-Projekt in ein GEG-Pro-
jekt konvertieren. Die Konvertierung kann 
jetzt auch nach Sicherheitsabfrage zu 
einem späteren Zeitpunkt erfolgen. - Aus 
der Heizlast-Berechnung nach EN 12831-1 
(H73) können ab sofort Bauteil-, Gebäude- 
und Raumdaten eingelesen werden. - Die 
Ausdrucke der Anlagenbewertung wurden 
intensiv überarbeitet und erweitert. Dabei 
können jetzt insbesondere sämtliche rele-
vanten Eingabedaten der jeweiligen Er-
zeuger angezeigt werden.

CAD-Verbund / Integration: Nach Be-
rechnung und Auslegung einer Flächen-
heizung nach EN 1264 (Programm H13) 
steht im Verbraucher-Import die Aus-
wahl-Art „Flächenheizung“ zur Verfü-
gung. Der Platzierungsdialog bietet Ein-
stellungen für Beschriftungen, Zeichen-
funktionen für freie Bereiche sowie Vorga-
ben für Heizkreistrennungen an. 

SOLAR-COMPUTER-Berechnungen un-
terstützen Multiuser-Anwendungen mit 
paralleler Bearbeitung durch mehrere Nut-
zer zur gleichen Zeit. Der neue „GBIS-Da-
tenbank-Manager“ erweitert die Multiuser-
Fähigkeit jetzt auf jedes Revit-Modell: Der 
Manager überwacht den bidirektionalen 
Austausch von Daten zwischen Revit-
Modell und Berechnungen, erkennt auto-
matisch parallele Bearbeitungen durch 
mehrere Nutzer, dokumentiert diese und 
bietet eine übersichtliche Statistik der 
durchgeführten Aufgaben an. Der Bauteil-
Manager wurde um einen Excel-Im-/Export 
zur Dokumentation und Sicherung eines 
Projektablaufs erweitert. Eine Bearbeitung 
kann komplett im Excel geführt werden. 
Der „Raum-Manager“ (bisher: Raumstem-
pel) macht die voreingestellte Abbildung 
von Daten des Architektur-/IFC-Raumes 
auf den MEP-Raum jetzt dialoggesteuert 
kontrollier- und konfigurierbar. Für Wärme-
übertrager wurden in den GBIS-Eigen-
schaften zwei neue Kategorien für Primär- 
und Sekundärseite aufgenommen. Die 
Sekundärseite wurde mit Daten der 
Druckverlustberechnung ergänzt.

Heizungs-Rohrnetz: Ab sofort kann ein 
Inhaltsverzeichnis erstellt werden. Dazu 
stehen mehrere Einstellungen für Gestal-
tung, Schrift-Darstellung und Größe, Ab-
stände, Seitennummerierung, Kopf- und 
Fußzeilen zur Verfügung. - Neben den 
bisherigen Ventilen können jetzt auch 
Zwei-Wege-Ventile ausgewählt, berech-
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PRODUKTE

Im Überblick:

Komfortables Berechnen lüftungs-
technischer Maßnahmen nach DIN 
1946-6 unter Berücksichtigung der 
bauphysikalischen, hygienischen, 
lüftungs- und gebäudetechnischen 
Eigenschaften und des Energiever-
brauchs des Gebäudes. Berechnen 
von Luftvolumenströmen in Wohn- 
und Nichtwohngebäuden nach ver-
schiedenen Normen und Richtli-
nien je nach Nutzungs- und Be-
triebsart. Schnelle und einfache 
Nachweise für alle Projektarten.

Wohnungslüftung DIN 1946-6
• Wohnungen DIN 1946-6, Bäder DIN 18017-3
• Mischsysteme nach Konventionen des VFW e. V. 
• freies Gliedern in Nutzungseinheiten
• Nutzungseinheiten aus Räumen zusammensetzen
• grafische Plausibilitätskontrolle
• Feuchte- und Schallschutz, Infiltration, Hygiene
• Innenbäder ausführlich oder nach DIN 18017-3
• Berechnen aller System- und Lüftungsarten
• Ermitteln aller notwendigen Luftvolumenströme
• realitätsnaher Nachweis von Lüftungsbetriebsstufen
• Normkennzeichnung der Lüftungssysteme
• Luftmengenplan für Heizlast DIN EN 12831-1
• Nachweise/Formblätter nach Anh. C, E, E, F und J

Volumenstromberechnungen für NWG
• Lüftung NWG-Anlagen nach DIN EN 16798-3
• EEffizienz und Raumluftqualität DIN EN 15251 
• RLT in Krankenhäusern/Laboren DIN 1946-4/7
• Sport- und Mehrzweckräume DIN 18032-1
• RLT in Küchen nach VDI 2052
• RLT in Garagen nach VDI 2053
• RLT in Verkaufsstätten nach VDI 2082
• Schwimm- und Hallenbäder VDI 2089-1
• Lüftung gemäß Arbeitsstätten-Richtlinie

PRODUKTE

• normkonform

• Geo-Assistent

• grafische Hilfen

• Varianten

• Verbund EnEV/Heizlast

• Verbund GBIS/CAD

• Liefermodule

Im Überblick:

Lüftung in Wohn- und Nichtwohngebäuden

Produktgruppe: L47 / H39

net und dargestellt werden. Diese Ventile 
werden neben den Drei-Wege-Ventilen in 
Datensätzen nach VDI 3805-2 unter dem 
Ventiltyp Regelungsarmaturen mit Antrieb 
gespeichert. - Im Aufgabenbereich Pum-
penkreise lassen sich nun zusätzlich Daten 
der Raum- und Verbraucherzuordnung 
sowie Rohrleitungslängen anzeigen. Die 
Rohrleitungslängen beziehen sich auf die 
Längen des hydraulischen Kreises, die 
dem jeweiligen Pumpenkreis zugeordnet 
sind. - Der Prüfalgorithmus für eine Bei-
mischschaltung mit Pumpe im Primärkreis 
wurde verfeinert. - Der Ausdruck der Ein-
stellliste der Regelventile wurde um die 
Anzeige des einzustellenden Volumen-
stromes für Durchflussregler sowie 
druckunabhängige Thermostat- und 
Regelventile ergänzt. 

Heizlast DIN EN 12831-1: Ab sofort kön-
nen die Raum- und Gebäudedaten aus 
dem SC-Programm „B56 - Energieeffizienz 

Gebäude GEG / DIN V 18599“ übernom-
men werden. 

Die Hinweismeldung, die im Sonderfall 
„hoher Raum“ angezeigt wird, wurde 
überarbeitet. - Das Programmlayout kann 
anwenderspezifisch eingestellt werden. 
Vier neue Layouts wurden in Anlehnung 
an den aktuellen MICROSOFT-Office-
Style implementiert. - Mit einer neuen leis-
tungsstarken „Filterleisten-Funktion“ kön-
nen Tabelleneinträge nach beliebigen 
Kriterien gefiltert werden, z. B. Flure und 
WCs in eine Raum-Tabelle. Ein optionaler 
Operator „!“ kehrt die Selektion um. - Opti-
onale Einbindung eines konfigurierbaren 
Inhaltsverzeichnisses in den Gesamtaus-
druck. -  Erweiterung der Funktion „Daten 
zentral ändern“ auf komplette Umschlie-
ßungsflächen, z. B. „alle Innenwände IW“. 
- Für die „Raumzusammenstellung“ stehen 
neben der Standardausgabe zwei neue 
Druck-Varianten zur Verfügung: eine 
Hochformat-Variante mit spezifischen 
Werten (W/m², W/m³) sowie eine Quer-
format-Variante mit absoluten und spezi-
fischen Werten.

WoLü DIN 1946-6: Ergänzung des venti-
latorgestützten Luftmengenplans um 
ALDs. Lüftungssysteme mit dezentralen, 
paarweise alternierenden Lüftungsgeräten 
können berücksichtigt werden.

Kühllast VDI 2089 / Simulation: Bei Er-
mittlung der maximalen und minimalen 
Raumlufttemperatur kann die Option „nur 
innerhalb der Nutzungszeit“ gewählt wer-
den, ob alle Stunden des Monats (inner-
halb und außerhalb der Nutzungszeit) 
oder nur die Stunden innerhalb der Nut-
zungszeit ausgewertet werden sollen. 
Auch wurde die Option „nur innerhalb der 
Nutzungszeit“ in die Raumliste implemen-
tiert. Dadurch ist es möglich, die oben be-
schriebene Unterscheidung auch bei der 
Auswertung der Raumlufttemperaturen zu 
berücksichtigen.
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NEUHEIT

IFC-Manager für Revit
Intelligentes Tool zum Extrahieren berechnungs-relevanter Daten aus IFC-Dateien aller Art und Quellen zum 
Erzeugen „schlanker“ Revit-Modelle für arbeitseffizientes Anschließen von Gebäude- und TGA-Berechnungen. 
Komfortabler IFC-Viewer mit einstellbarem Drehpunkt, Schnitten und Bewegungen im IFC-Modell. Globale 
Zuordnung von IFC- auf Revit-Klassen. Verfeinerte spezifische Klassen-Zuordnung und Selektion benötigter 
Daten über definier- und kombinierbare Bildungsregeln.

Globale IFC-Zuordnung
Automatische Standard-Zuord-
nung von IFC-Klassen/Typen 
auf Revit-Kategorien/Unterka-
tegorien. Kontroll-Möglichkeit 
in einer Mapping-Tabelle mit 
Anpassungs-Optionen.

Spezifische IFC-Zuordnung
Zusätzlich zur globalen IFC-
Zuordnung bietet der Dialog 
„spezifische IFC-Zuordnung“ 
weitere entscheidende Hilfen 
zum Anpassen und Generie-
ren von Revit-Modellen aus 
beliebigen IFC-Dateien. Im 

Detail lassen sich die global 
zugeordneten Revit-Katego-
rien mittels definier- und kom-
binierbarer „Regeln“ differen-
zieren, gezielt anpassen oder 
für die Generierung des Revit-
Modells ausschließen. 

Beispiele spezifischer 
IFC-Zuordnungen
Beispiel 1: Sanitär-Trennwän-
de im IFC-Modell können beim 
Generieren des Revit-Modells 
ausgeschlossen werden, da 
anderenfalls in der Berech-
nung eine Toilettenanlage in 

Nutzung von Open Source 
Code. Anwendung auf IFC-
Dateien im Format 2x3. 
Start über „IFC-Manager“ aus 
der GBIS-Ribbonbar des in 
Revit (ab Version 2020) integ-
rierten Tools. 

Projektanwendung
Ausgang ist eine z. B. vom 
Architekten mit beliebiger Soft-
ware erzeugte und bereitge-
stellte IFC-Datei. Mit dem 
„Viewer“ des IFC-Managers 
lässt sich die Datei als Tree 
mit ihren (de)markierbaren 
IFC-Objekten und deren 
Eigenschaften sowie in 3D-
Ansicht einsehen und kontrol-
lieren. Im Dialog „globale IFC-
Zuordnung“ lässt sich eine 
Standard-Zuordnung von IFC- 
auf Revit-Klassen kontrollieren 
und anpassen; im Dialog „spe-
zifische IFC-Zuordnung“ las-
sen sich weitere Einstellungen 
vornehmen, die zum Generie-
ren eines „berechnungs-taug-
lichen“ Revit-Modells notwen-
dig sind. 

Viewer des IFC-Managers
View des IFC-Modells, beste-
hend aus seinen im Tree mar-
kierten Objekten. Hoher Bedien-
komfort: 3D-Ansicht mit frei 
wählbarem Drehpunkt; freies 
Definieren von Schnitten; Visu-
alisieren eines Bewegungsab-
laufs durch das ganze oder 
aufgeschnittene Gebäude.

BIM-Workflow zum Nutzen aus AutoCAD, ArchiCAD, ALLPLAN, etc. erzeugter IFC-Dateien
für die Anpassung und Generierung eines schlanken Revit-Modells mit Hilfe des IFC-Managers.

Dialog des IFC-Managers nach Start aus der Revit-Ribbonbar.
Die „GBIS spezifische IFC-Zuordnung“ ist der Schlüssel zum erfolgreichen BIM von IFC nach Revit.

mehrere Räume zerfällt; ferner 
kann das Raumvolumen der 
Toilettenanlage normkonform 
ohne Volumen der Sanitär-
Trennwände ermittelt werden. 
Beispiel 2: In der Praxis oft 
definierte IFC-Wand-Coverings 
(z. B. Wand-Oberflächen, 
Putzschichten, Vorwandinstal-
lationen, u. ä.) können heraus-
gefiltert werden. Beispiel 3: In 
der Praxis im IFC-Modell oft 
als allgemeine 3D-Objekte 
definierte Wände, Decken, 
Türen, etc. („ifcBuildingEle-
mentProxy“) können logisch 
und normkonform als solche 
erkannt werden. 

Spezifische 
Zuordnungs-Regeln 
Die Regeln verknüpfen pro-
jektspezifisch Revit- mit ver-
wendeten IFC-Klassen und 
deren Unterscheidungsmerk-
malen, die mitunter typisch für 
den Arbeitsstil des Planers 
sind, der die IFC-Datei liefert. 
Regeln, die ein Planer einmal 
erfasst hat, kann er bei Folge-
projekten wieder nutzen, wo-
durch sich die Arbeitseffizienz 
weiter erhöht.
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KOOPERATIONEN

PRODUKTE

Im Überblick:

Tools zum intelligenten Verbinden 
von CAD und BIM-Plattformen mit 
SOLAR-COMPUTER-Berechnungs-
programmen für Gebäude und TGA 
sowie zum Aufbereiten und Anpas-
sen von Architekturzeichnungen 
unterschiedlicher Art und Qualität 
für die weitere Planung. Je nach 
Situation lassen sich Projektdaten 
importieren, digitalisieren, erfassen 
oder bidirektional und interaktiv 
zeichnerisch und rechnerisch bear-
beiten. Integration von Berechnun-
gen in CAD-Umgebungen.

IFC-Manager
• IFC-Dateien für Revit-Anwendungen aufbereiten

GBIS
• Unterstützung von BIM-Arbeitsprozessen
• Einbindung in Revit- bzw. AutoCAD-Oberfläche 
• Verbinden von BIM-Plattformen mit Berechnungen
 für Gebäude und TGA-Norm-Berechnungen
• Raumerkennung inkl. Nachbarbeziehungen
• CAD-Prüfung auf normkonforme Rechenbarkeit
• Report-Generierung bei Plausibilitätswidersprüchen

GBIS Gebäude / TGA-Netze  integral für Revit
• Optionales Integrieren von Berechnungen in Revit 

für Heizlast DIN EN 12831-1, Heizungs-Rohrnetz 
und Trinkwassernetz nach DIN 1988-300 

Raumtool 3D
• dxf-/dwg-Import, Digitalisieren von pdf-Plänen
• Kontrollieren und/oder schnelles freies Zeichnen
• Raumverwaltung inkl. Nachbarraumbeziehung
• Konstruktions-, Raumhüllen- und 3D-Modus
• Norm-konforme Geometrie-Umrechnungen
• SOLAR-COMPUTER-3D-Gebäudemodell
• IFC-Import/Export-Funktion für Gebäude und Räume

PRODUKTE

• vielseitig

• Plausibilität-Checks

• bidirektional

• interaktiv

• Visualisierungen

• Liefermodule

• BIM-fähig

Im Überblick:

CAD-Verbund / BIM: Vielseitig, bidirektional, interaktiv 

Produktgruppe: GBS / K12

auxalia – Top-Partner für  
Top-BIM-Lösungen in der TGA

auxalia und SOLAR-COMPUTER verbin-
det eine langjährige, vertrauensvolle Ver-
triebs- und Entwicklungspartnerschaft. Bei 
auxalia-Webinaren sind Experten von 
SOLAR-COMPUTER gern gesehene 
Referenten. Erst im Herbst 2020 wurde 
ein gemeinsamer Online-Event der BIM 
webXperience rund um BIM in der TGA-
Planung erfolgreich absolviert.

Die auxalia GmbH mit Hauptsitz in Hamburg ist als Autodesk Platinum Partner mit rund 70 Mitarbeitern an 
9 Standorten der größte auf AEC spezialisierte Autodesk Partner im deutschsprachigen Raum. Das Beratungs-
unternehmen bietet ein komplettes BIM-Software-Portfolio, ergänzt durch eigene BIM-Lösungen und umfas-
sende BIM-Beratung.  

Im Lösungsbereich bildet Autodesk Revit 
in Kombination mit der Revit ProjectBox 
von auxalia sowie SOLAR-COMPUTER-
Berechnungsprogrammen die integrierte 
Lösung zur BIM-konformen Planung von 
TGA-Projekten. Die Revit ProjectBox ist 
ein in Revit integriertes Plugin für alle 
TGA-Gewerke. Das Plugin umfasst eine 
Vielzahl aufeinander abgestimmter Tools, 
Skripte, intelligenter Familien, Beschrif-
tungen und Bauteillisten.

Auch der neue IFC-Manager für Revit 
wird ab sofort von auxalia vertrieben. 
Damit lassen sich Revit-Modelle verein-
fachen, prüfen, anpassen und generieren. 
Das Tool ist für Gebäudetechniker konzi-
piert, bietet aber auch anderen Revit-
Usern, die IFC-Dateien importieren möch-
ten, wertvolle Vorteile. In Zukunft könnte 
der IFC-Manager für Revit in die Revit 
ProjectBox integriert werden, um gerade 
auch im openBIM-Umfeld die BIM-konforme 
TGA-Planung weiter zu vereinfachen.

Arno Funk, Head of Software Develop-
ment bei auxalia, unterstreicht die Bedeu-
tung der Partnerschaft: „Die Revit Project-
Box harmoniert hervorragend mit SOLAR-
COMPUTER-Software. Mit dem neuen 
IFC-Manager für Revit können wir un-
seren gemeinsamen Kunden zusätzliche 
Mehrwerte in der BIM-orientierten TGA-
Planung bieten.“
 

Arno Funk, Dipl.-Bauingenieur, 
Head of Software Development

www.auxalia.com
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Programme zur Bauphysik, ein-
zeln oder im Verbund nutzbar. 
Verwalten von Norm- und freien 
Baustoffen für bauphysikalische 
und gebäudetechnische Anwen-
dungen inkl. Dichte und Wärmeka-
pazität. Berechnen einfacher und 
zusammengesetzter Konstrukti-
onen sowie Sonderfälle. Feuchte-
Berechnungen nach Norm oder frei 
editierbaren Randbedingungen. 
Berechnen von ψ- und f-Werten 
linearer Wärmebrücken.

U-Wert-Berechnung für Bauteile aller Art
• Baustoffe DIN 4108
• Datensatz DIN / SN / OENORM ISO 10456 
• Schichtaufbau, kombinierte Bauteile
• Bauteile mit Luftschichten, Lufträume
• Schichtdickenoptimierung
• Fenster DIN / SN / OENORM ISO 10077-1 
• Tabellen- und Detailverfahren
• U-Werte aus Temperatur-Messdaten

Klimabedingter Feuchteschutz DIN 4108-3
• Kennwerte DIN / SN / OENORM ISO 10456 
• Tauwasserausfall und Verdunstung
• Nachweis von Kernkondensaten
• Spezialfall mehrerer Kondensationszonen
• Feuchteverhalten gegen Erdreich
• frei wählbares Innen- und Außenklima
• projektbezogene Kondensationsperioden

Wärmebrücken DIN / SN / OENORM ISO 10211 
• Berechnen ψ-Werte mittels FEM
• Wärmebrückenkatalog DIN 4108 Bbl. 2
• Leistungsstarke Trimmwerkzeuge
• Komfortable Visualisierfunktionen
• Nachweis Tauwasserausfall mittels f-Werten 

• normkonform

• zentrales Modell

• Editierhilfen

• Viele Nachweise

• Bauphysik und TGA

• Liefervarianten

• Verbund GBIS/CAD

PRODUKTE

Im Überblick:

Produktgruppe: B02 / K13

U-Wert / Dampfdiffusion / Wärmebrücken

ANWENDERBERICHT

Es ist Aufgabe der Nachhaltigk
Wege in eine enkeltaugliche Zu

Stefan Fetz, GF des Haustechnik-Planungsbüros Plankraft Nachhaltige Gebäudet
und ein komplexes Kühllast-Projekt für die Sparkasse Egg.

Die Firma plankraft 
Gegründet habe ich die Firma 2019. Mein 
Ziel ist es, Gebäudetechnik nachhaltig, 
ressourcenschonend und auf den Stand-
ort bezogen zu planen und erneuerbare 
Energie einzusetzen. Ich lege ein starkes 
Augenmerk darauf, die am Standort ver-
fügbaren Energieträger und Ressourcen 
bestmöglich nutzen zu können. Bei der 
Auswahl der Energieträger ist mir und 
meinen Partnern Regionalität sehr wichtig. 

Lokale Partner
Die Projekte werden hauptsächlich mit 
lokalen Partnern und Betrieben realisiert. 
Bei den eingesetzten Produkten achten 
wir darauf, Transportwege so kurz wie 
möglich halten zu können. Meine Aufgabe 
ist es, gebäudetechnische Lösungen für 
jeden Gebäudetyp und deren Anforderun-
gen zukunftsfit zu planen. Zu meinen Un-
ternehmensstärken zählt, dass der Kunde 
ein Gesamtpaket abrufen kann. Sämtliche 
Bauprojekte begleite ich persönlich vom 
Planungsstart bis zur Fertigstellung.

Sparkasse EGG
Zunächst hat es mich gefreut, das Projekt 

mit der Sparkasse Egg umsetzen zu dür-
fen. Das Gebäude stammt zum Teil aus 
den 70er Jahren; es wurde in den darauf-
folgenden Jahren immer wieder saniert 
und erweitert. Daraus ergab sich eine 
recht komplexe Gebäudehülle, wo sehr 
vieles erst step-by-step sichtbar wurde 
bzw. mit dem Bauphysiker konkret abge-
stimmt werden musste. 

Passende Software
Die genauen Wandaufbauten sind ein 
wichtiger Baustein für die Berechnungen. 
Wir haben uns für die Berechnung der 
Kühllast von SOLAR-COMPUTER ent-
schieden, da wir diese auch mit mehreren 
anderen vorhandenen Berechnungstools 
verwenden können. 

Regelungstechnisch und benutzernah 
simulieren
Ein großer Vorteil war dabei, dass wir 
sämtliche Situationen nicht nur regelungs-
technisch sondern auch benutzernah 
simulieren und auswerten konnten. Die 
Ergebnisse waren immer plausibel und 
gaben in der Umsetzung sehr viel Pla-
nungssicherheit. 

Stefan Fetz, Geschäftsführer
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ANWENDERBERICHT

keit von gebäudetechnischen Lösungen, 
ukunft zu finden.

technik in Bezau/AT, berichtet über seine Unternehmensziele 

Auslegung Deckensegel
Die Kühlung erfolgt mittels Metall-Decken-
kühlelementen von der Firma Metawell. 
Für die Auslegung der Deckensegel hat-
ten wir immer schnell die richtigen Aus-
drucke und Ergebnisse für die weitere Be-
arbeitung parat! Auch bei zukünftigen Pro-
jekten werden wir auf die SOLAR-COM-
PUTER-Software zurückgreifen.

https://plan-kraft.at

PRODUKTE

Im Überblick:

Modulares Programmpaket zum 
Berechnen der maximalen Kühllast 
für Räume und Gebäude nach VDI 
2078 / 6007 und weiterer Aufgaben-
stellungen der zonalen thermisch-
energetischen Simulation, u. a. 
operative Temperatur, Nachweis 
des Sommerlichen Wärmeschutzes 
oder Jahresenergiebedarf nach VDI 
2067-10. Validierung für alle Bei-
spiele der VDI 2078 bzw. 6007 so-
wie nach VDI 6020 (2016). Konfor-
mitätsnachweis DIN EN ISO 17050.

Kühllastberechnung nach VDI 2078
• Raum-, Fenster-, Strahlungs-Simulation VDI 6007
• validiert für Simulation und Auslegung
• TRY 2004, 2011 und 2035 des DWD sowie eigene

voreingestellte Randbedingungen der VDI 2078
• maximale Kühllast nach VDI 2078 für CDP / CDD
• Sonderfall des periodischen Zustandes
• stündliche Erdreichberechnung DIN EN ISO 13370
• thermische Rückkopplung mit Anlagentechnik

Thermische Gebäudesimulation
• Energiebedarf nach VDI 2067-10 / 6007
• freie Simulations-Randbedingungen
• Aufheiz- und Last-Verhalten in urbanen Zentren  
• reale Abbildung von Flächenheizung/kühlung
• Bauteil-Aktivierung und Regelungs-Optimierung
• Nachweis von Jahres-Übertemperatur-Gradstunden
• hohe Rechengeschwindigkeit
• zentrale Datenänderungs-Funktion
• viele Ausgabe-Varianten für Planung und Beratung

Nord-Halbkugel
• erweiterte Algorithmen für Kühllast und Simulation
• TRY-Datensatz-Set für Orte außerhalb Deutschlands
• Generieren von Klimadaten aus Meteonorm

PRODUKTE

• normkonform 

• VDI 6020 (2016) validiert

• Varianten-Prüfung

• Architektur und TGA

• Liefermodule

• Verbund EnEV/Heizlast

• Verbund GBIS/CAD

Im Überblick:

Kühllast / Simulation VDI 2078 / 6007 / 2067-10

Produktgruppe: W38

Die Sparkasse der Gemeinde Egg hat eine Hauptanstalt in Egg und drei Geschäftsstellen in den 
Gemeinden Schoppernau, Bezau und Hittisau. Das Gebäude der Hauptanstalt ist ein älteres 
Gebäude. Früher war eine Klimatisierung kein Thema, weshalb in diesem Gebäude in diese 
Richtung bisher nichts eingebaut wurde. Da auch unsere Fenster in die Jahre gekommen waren, 
haben wir die Entscheidung getroffen, energietechnisch eine Sanierung des Gebäudes durchzu-
führen. Es wurden neue Fenster und die Kühldecke der Firma Metawell eingebaut. In unserer 
Geschäftsstelle Schoppernau haben wir bereits vor drei Jahren dieses Kühlsystem der Firma 
Metawell einbauen lassen. Die Anlage läuft einwandfrei. Das Raumklima wird von den Mitar-
beitern als sehr angenehm beschrieben. Aufgrund dieser Tatsachen haben wir uns entschie-
den, auch in der Hauptanstalt dieses Kühlsystem einzubauen. Bei beiden Umbauten hat uns der 
Haustechniker Stefan Fetz begleitet und die ganzen Berechnungen gemacht.

Bernadette 
Berlinger, 
Leiterin 
Organisation

klimaaktiv ist die Klimaschutzinitiative des 
Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie 
(BMK). Mit der Entwicklung und Bereitstellung 
von Qualitätsstandards, der Aus- und Weiter-
bildung von Profis, mit Beratung, Information 
und einem großen Partnernetzwerk ergänzt 
klimaaktiv die Klimaschutzförderungen und 
-vorschriften (Auszug https://www.klimaaktiv.at).
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BIM

Produktgruppe: GBS

Universelles Programmpaket zum 
Erstellen von Energieeffizienz-
Nachweisen gemäß Gebäudeener-
giegesetz (GEG) nach Bedarf oder 
Verbrauch für Wohn- oder Nicht-
wohngebäude aller Art, Größe und 
Komplexität: GEG-Nachweise nach 
DIN V 18599 oder DIN V 4108-6 
sowie Nachweis des sommerlichen 
Wärmeschutzes. Komfortables 
Arbeiten im grafischen Gebäude- 
und Anlagenschema aller Systeme 
der DIN V 18599 mit vielen Editier- 
und Kontrollhilfen.

Energieeffizienz Gebäude GEG / DIN V 18599
• DIN V 18599 Teile 1 - 11 (Ausgaben 2018-09) 
• SOLAR-COMPUTER-Rechenkern (Kernel)
• Bauteile mit U-, g, Rsi- und Rse-Werten
• Zonierung im Ein- oder Mehrzonen-Modell
• Zonen aus Räumen zusammensetzbar
• Editieren im interaktiven Anlagenschema
• Online-Registrierung, amtliche Druck-Applikation
• autom. GEG- (bzw. KfW)-Referenzgebäude
• freie und Standard-Modernisierungs-Tipps 
• Baukörper und Geo-Assistent

Zusatzmodule zu GEG / DIN V 18599
• Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP2)
• Energiebericht
• Musteranlagen NWG
• Annuitäten-Wirtschaftlichkeit nach VDI 6025

Energieeffizienz Gebäude GEG / DIN V 4108-6
• DIN 4108-2, DIN V 4108-6, DIN V 4701-10, -12
• Monatsbilanzverfahren 

Verbrauchsausweis GEG
• Separates Programm für spezielle Dienstleister

• normkonform

• grafisch editieren

• visuelle Hilfen

• Varianten

• 3D-Gebäudemodell

• Verbund GBIS/CAD

• Liefermodule

PRODUKTE
GEG / DIN V 18599 / DIN V 4108-6

Im Überblick:

Produktgruppe: B56, B52, V56

GEG-Nachweise im BIM-Umfeld

Zunächst dokumentieren Energieausweis 
und iSFP2 Projektdaten im vorgegebenen 
Umfang des Gesetzgebers. 

Druckoptionen und xls-Export
Ungleich mehr Daten werden im Projekt 
verarbeitet und können für andere im Pla-
nungsprozess Beteiligte von Interesse 
sein. Zur Dokumentation enthält das Pro-
gramm über ca. 200 Druck-Optionen für 
das Original- und Referenzgebäude; ein 
generierbares Inhaltsverzeichnis sorgt für 
Übersicht. So weist z. B. der Ausdruck 
„Anlagenbewertung“ alle Eingangsdaten 
einer WP inkl. Bivalenz-Temperatur, Heiz-
grenze und LZ im Heizbetrieb für alle 
Prüfpunkte. Eine xls-Export-Schnittstelle 
ermöglicht den Zugriff auf alle Daten.  

Bidirektionaler Datenaustausch
Raum- und Gebäudedaten müssen im 
Projekt nur einmal erfasst werden und 
sind dann durchgängig für GEG, Heiz-/
Kühllast und therm. Gebäudesimulation 
für Energiebedarf und sommerlichen Wär-
meschutz nutzbar; am eigenen Arbeits-
platz ebenso wie in BIM-Prozessen. Der 
durchgängige Verbund reduziert Daten-
fehler, Arbeits- und Zeitaufwand und ent-

spricht voll dem Bestreben nach BIM-
Arbeitsmethodiken. 

Import IFC / CAD
Das Raumtool 3D (Best.-Nr. K12) er-
schließt den Zugriff auf bereitgestellte 
Architektur-Unterlagen. Die SOLAR-COM-
PUTER-Software „GEG-Bundle IFC“ ist 
ein passendes Einsteiger-Paket zu einem 

Wer Energieausweise nach GEG ausstellt, muss sich oft in übergeordnete Planungen einbringen. Transparenz, 
Durchgängigkeit und Datenaustausch spielen dabei eine große Rolle. Das SOLAR-COMPUTER-Programm 
„EEffizienz Gebäude GEG / DIN V 18599“ (Best.-Nr. B56) bietet dazu beste Optionen.

attraktiven Kaufpreis. 

Lieferbare Zusatzmodule
Dyn. Wirtschaftlichkeitsberechnung nach 
VDI 2067-1 / 6025 (Best.-Nr. B56.WI); 
Musteranlagen typischer WG und NWG 
(Best.-Nr. B56.MA); Erstellen von Ener-
gieberichten (Best.-Nr. B56.EB).
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SEMINARE

Wann begrüßen wir Sie?

PRODUKTE

Im Überblick:

Berechnen, Prüfen und Nachwei-
sen des sommerlichen Wärme-
schutzes gemäß DIN 4108-2. Nach-
weis der Jahres-Übertemperatur-
gradstunden mittels thermischer 
Gebäudesimulation für Projekte 
aller Art und Komplexität mit detail-
lierter Berücksichtigung von Son-
nenschutz, Verschattung, Reflexion, 
Verglasungsart, Doppelfassaden, 
transparenter Wärmedämmung, 
etc. Nachweis der Sonneneintrags-
kennwerte als Näherungs-Verfah-
ren.

Thermische Gebäudesimulation
• Simulations-Randbedingungen DIN 4108-2 Kap. 8.4
• validierter Simulations-Rechenkern VDI 2078 / 6007
• Nachweis der Jahres-Übertemperaturgradstunden
• Nachweise für +2K und +4K Überhöhung
• Statistik Raum-/operative Temperatur
• Jahres-, Monats-Summen oder Stundenwerte
• Bauteil-Schichtdaten aus U-Wert-Berechnung
• Norm-Klimaregionen der DIN 4108-2
• autom. Zuordnung Testreferenzjahr (TRY)
• Zeitprofile, Arbeits- und Nichtarbeitstage
• Grund-, Nacht- und erhöhter Tagluftwechsel
• fest eingestellte Norm-Randbedingungen
• anpassbare Detaildaten für Verglasung, etc. 
• Flächen-, Volumen- und Gauben-Assistent
• zentrale Datenänderungs-Funktion
• tabellarische, grafische und kombinierte Ausgaben
• zahlreiche Auswertung für Planung und Beratung
• Aufrüstmöglichkeit auf VDI 2078 und VDI 2067-10

Sonneneintragskennwert-Verfahren
• Näherungs-Verfahren DIN 4108-2 Kap, 8.3
• anteilige Sonneneintragskennwerte S1 bis S6
• Liste kritischer Räume mit Soll-/Ist-Vergleich
• Nachweisführung im Rahmen GEG / DIN V 18599

PRODUKTE

• normkonform

• Gebäude-Schema

• Varianten-Prüfung

• visuelle Hilfen

• grafisch editieren

• Verbund EnEV/Kühllast

• Verbund GBIS/CAD

Im Überblick:

Sommerlicher Wärmeschutz DIN 4108-2 / Simulation

Produktgruppe: B40 / B56

Seminare, Seminare, …
Aus gegebenen Anlass finden 2021 SOLAR-COMPUTER-Seminare bis 
auf weiteres nur „online“ statt. Dem Lernerfolg tut dies keinen Abbruch; 
im Gegenteil: die Online-Veranstaltungen finden regen und wachsenden 
Zuspruch. Die nächsten Termine:

20. April / Wer Revit-Modelle aus IFC-Da-
teien von AutoCAD, ALLPLAN, ArchiCAD, 
etc. generieren möchte, verfügt mit dem 
„IFC-Manager für Revit“ über das richtige 
Tool. Kostenfreie Produktvorführung.

21./22. April / 9./10. Juni / Überblick über 
GEG und Neuerungen der DIN V 18599 / 
Erläuterung an Fallbeispielen.  

27./28. April / Kennenlernen der Woh-
nungslüftungs-Normen DIN 1946-6 und 
DIN 18017-3 für Nachweise und Erstellen 
von Lüftungskonzepten.

5./6. Mai / Überblick über die neue DIN EN 
12831-1 / Wesentliche Neuerungen / Um-
setzung in der Praxis an Fallbeispielen. 

18./ 19. Mai / Kennenlernen der neuen 
VDI 6020 in Verbindung mit VDI 2078. 

Online-Messen: 
Bereits sieben Online-Messen konnten 
Gebäude- und TGA-Planer ganz oder in 
einzelnen Sessions zu speziellen Norm- 
und Software-Themen besuchen. Messe-
Ankündigung erfolgt via SOLAR-COMPU-
TER-Newsletter; Tickets können danach 
auf www.solar-computer.de kostenfrei 
gebucht werden.

Inhouse-Seminare:
Auf Anfrage. 

Videos:
Zahlreiche Live-Veranstaltungen wurden 
aufgezeichnet und stehen auf der Home-
page unter „BIM in der TGA / Videos“ 
kostenfrei zur Verfügung.

… Online-Veranstaltungen gehören 
zum SOLAR-COMPUTER-Service-
Angebot:

Weitere …

Unterschiede zur Berechnung nach 
statischer Heizlast DIN EN 12831-1 / 
Praktische Fallbeispiele.

15./16. Juni / Betriebswirtschaftliche 
dynamische Wirtschaftlichkeits-Berech-
nungen nach VDI 2067-1 und VDI 6025 / 
Seminar für Fachplaner und Bau-Verant-
wortliche aller Gewerke. 

6./7. Juli / Kühllast und Simulation VDI 
2078 / 6007 / 2067-10. 

12. Mai / 10. Juni / TW-Heizlast nach DIN 
12831-3 / Theorie und Praxis / in Koope-
ration mit varmeco.

28. September / Neue Heizlast DIN EN 
12831-1 / in Kooperation mit Kampmann.
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NEUHEIT

Abrufbare SOLAR-COMPUTER-
Systemteile für die Darstellung im 

Schema des Zeichenbereichs. 
Über hinterlegte IDs ist eine 

Durchgängigkeit mit neutralen 
Katalogen, BIM-Produktdaten 

nach VDI 3805 und Revit-Familien 
gegeben.

Gebäude- und Grundstücks-Entwässerung 
DIN EN 12056 / DIN EN 752 / DIN 1986-100
Programm zum Berechnen und Nachweisen der Gebäude- und Grundstückentwässerung für Wohn- und Nicht-
wohngebäude aller Art und Größe nach aktuellem Normenwesen. Komfortables Editieren des Entwässerungs-
netzes im Schema des Zeichnungsfensters oder Integration des Programms in eine 3D-Revit-Anwendung. 
Laufende tabellarische und grafische Kontroll-Anzeigen mit optionalen Editier-Möglichkeiten. Umfangreiche 
Stammdaten für Randbedingungen und Systemteile gemäß Normen; Import-Schnittstelle VDI 3805. 

Das Programm unterstützt 
Anwendungen innerhalb des 
Gebäudes nach DIN EN 
12056 Teile 1 bis 5 (2001) so-
wie außerhalb bis zur Grund-
stücksgrenze nach DIN EN 
752:2017 mit nationalen Rand-
bedingungen nach Teilen 3 
(2004), 4 (2019), 30 (2012) 
und 100 (2016) der DIN 1986.  

Backstage-View
Verwalten von Projekten, 
Zeichnungen und Stammdaten. 
Etwa 20 Beispiel-Zeichnungen 
werden als Vorlagen für typi-
sche WG- und NWG-Projekte 
mitgeliefert. Innerhalb eines 
Projektes lassen sich mehrere 
Zeichnungen verwalten, z. B. 
als Planungs-Varianten. 

Stammdaten
Neben selbst verwaltbaren 
Stammdaten für Medien, Däm-
mungen und Regenereignis-
sen gehören passend zu Revit 
definierte fabrikatneutrale Sys-
temteile für Entwässerungsge-
genstände, Regenwasserab-
läufe, Ventile, Armaturen und 

Rohre zum Lieferumfang. 
Letztere umfassen z. B. Kunst-
stoff- und Guss-Rohre gemäß 
DIN EN 1451-1:2018 / 1329-
1:2019 / 1519-1:2019 sowie 
877:2019. Über VDI 3805- 
Schnittstellen lassen sich die 
Stammdaten produktspezifisch 
erweitern, u. a. mit Rohren und 
Formstücken nach Blatt 29 der 
VDI 3805.

Entwässerungsnetze 
aller Art
Es lassen sich Netze aller Art, 
Größe und Komplexität bear-
beiten. Algorithmen überwa-
chen die Plausibilität der Netz-
Struktur und Normkonformität 
der Auslegung und Berech-
nung. Randbedingungen las-
sen sich einstellen und jeder-
zeit ändern.

Alle technischen Nachweise
Entsprechend Norm werden 
Fließ- und Lüftungswege, 
Dachabläufe, Notentwässe-
rung, Regenrückhaltung und 
Überlast berechnet bzw. 
dimensioniert. 

Netzerfassung im Schema
Die grafisch geführte Netzer-
fassung erfolgt im 2D-Entwäs-
serungs-Schema durch Abruf 
von Systemteilen mit vielsei-
tigen Zeichenhilfen zum Plat-
zieren, Gruppieren, Kopieren, 
Anschließen, etc. Ein Fang im 
Hintergrundraster, einstellbar 
in Vielfachen des Leitungs-
raster-Abstandes, sorgt für 
komfortables Arbeiten; Funktion 
zum Zeichnen eines Deck-
schnittes mit Einstellmöglich-
keiten; Abruf oder Selbstanle-
gen eines Plankopfes. Rechen-
parameter und Materialzuord-
nungen werden standardmä-
ßig zugeordnet und sind jeder-
zeit prüf- und editierbar. 

Komfortable 
Anschluss-Funktionen
Objekte lassen sich mit oder 
ohne 45°-Fase an Leitungen 
anschließen. Suchtiefe und 
Fangradius sind einstellbar. 
Optional lässt sich die Autoan-
schluss-Funktion einschalten. 

Zeichenbereich des Programms am Beispiel verschiedener Projekte.

Planungssicherheit
Fließwege, Teilstrecken und 
Lüftungswege werden zur 
Kontrolle und ggf. Anpassung 
in Aufgabenbereichen ange-
zeigt. Meldungen informieren 
über kritische Parameter oder 
Abbruch-Kriterien für Berech-
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Programm zum Planen von Trink-
wasser-Installationen nach DIN 
1988-300. Datenerfassung im 
Trinkwassernetz-Schema mit intel-
ligentem Zeicheneditor. Leistungs-
starke Funktionen zum Zeichnen 
und Anschließen von Leitungen, 
Trassen und TGA-Objekten. On-
line-Datensatz-Suche- und Abruf 
frei kombinier- und austauschbarer 
neutraler und Hersteller-Datensät-
ze. Optionale Einbindung der Be-
rechnungen für 3D-Planungen in 
Revit.

• Schema-Editor

• VDI 3805-17 / 20 / 29

• 2D-Zeichenschema

• Auto-Anschluss

• Auto-Teilstrecken

• Ringleitungen

• Daten/Schema-Export

PRODUKTE
Trinkwasser-Installation DIN 1988-300

Im Überblick:

• DIN 1988-300, DVGW W551 und W553
• Hygiene nach VDI 6023
• einfaches schnelles Zeichnen im TW-Schema
• Auto-Zeichenfunktion für Leitungen und Trassen
• unsichtbares festes Leitungsraster 
• passend einstellbare Hintergrundraster
• eigenen Plankopf als Vorlage definieren
• alle Anschlussarten, Strömungsteiler
• höchste Effizienz durch Auto-Anschlussfunktionen
• autom. Generierung von Teilstrecken
• Berechnen des neutralen Druckpunktes in Ringen
• Zirkulation, Beimischung
• Dämmung nach DIN 1988-200 und EnEV
• Systeme mit unterer oder oberer Verteilung
• Nutzungsarten, Nutzungseinheiten, Mischnutzung
• ein- oder mehrstufiger Abgleich
• mitgelieferte fabrikatneutrale Standard-Kataloge
• freie Systemverwaltung, optional eigene Kataloge
• Hersteller-Datensätze VDI 3805-17 / 20 / 29
• Systemdaten frei kombinier- und austauschbar
• Anlegen nennweitenabhängiger Mischsortimente
• einfache Variantenrechnungen und Umplanungen
• benutzerdefinierte Blattgrößen, Endlosplott
• TW-Schema als einstellbarer dxf/dwg-Export
• optionale Einbindung für 3D-Planung in Revit

Produktgruppe: S90

NEUHEITNEUHEIT

Aufgabenbereiche zur Kontrolle und zum Anpassen von Rechenparametern. 
Die Dialoge sind in der Oberfläche des Programms (oder Revit) frei andockbar.

nung und Bemessung. Netz-
daten und Eigenschaften sind 
einblendbar. Füllungsgrad und 
Gefälle sind visualisiert darge-
stellt und lassen sich zusam-
men mit Anschlusswert und 
Abflusskennzahl „auf einen 
Blick“ kontrollieren und ggf. 
mittels Schieberegler verän-
dern. 

Mischsortimente und Reihen
Durch Zugriff auf den SOLAR-
COMPUTER-Online-Service 
„BIM-Produktdaten“ lassen 
sich die Standard- und VDI 
3805-Kataloge zur Programm-
Laufzeit auf Aktualität prüfen 
und ggf. updaten, erweitern 
oder in eigene editierbare 
Kataloge übernehmen. Sorti-
mente lassen sich Objekten 
global oder ausgewählten Tei-
len des Netzes für Berechnung 
und Bemessung zuordnen. In-
nerhalb eines Netzes können 
Sortimente beliebig kombiniert 
werden. Eine besondere wei-
tere Zuordnungsart ist das 
Arbeiten mit „Reihen“ (Nenn-
weiten-spezifische Mischsor-
timente). 

Daten zentral ändern
Zum einfachen, schnellen und 
sicheren Ändern von Sorti-

ment-Zuordnungen, zum Um-
planen, Optimieren, Anlegen 
von Planungs-Varianten, etc. 
steht eine vielseitige Funktion 
„Daten zentral ändern“ zur 
Verfügung. Beispiel-Anwen-
dung: Ableitung einer fabrikat-
spezifischen Ausführungspla-
nung aus einer produktneu-
tralen Vorplanung.

Ausgaben
Detaillierte Einstell-Optionen 
des Netzschemas: Beschrif-
tung einzeln, ein- und aus-
blendbar oder automatisch; 
Beschriftungsregeln; Bema-

ßungs-Optionen, etc. Umfang-
reiche A4-Ausgaben für Daten, 
Ergebnisse und Massenzu-
sammenstellungen können als 
Druckaufträge mit Inhaltsver-
zeichnis zusammengestellt 
werden. 

3D-Option
Das Programm ist standard-
mäßig mit einer 3D-Option 
ausgerüstet; bei Anwendung 
erfolgt die Netzerfassung in 
einem 3D-Revit-Gebäudemo-
dell. Eigenschaften im Revit- 
und SOLAR-COMPUTER-
Modell werden automatisch 

synchronisiert. Alle o. g. Auf-
gabenbereiche zur Kontrolle 
und Bearbeitung (außer Zei-
chen- und Systemteile-Abruf-
Fenster) sind in der Revit-
Oberfläche integriert. Die 3D-
Anwendung setzt das Verbin-
dungs-Tool „GBIS.Si“ voraus. 

Best.-Nr. S87



SOLAR-COMPUTER MAGAZIN  AUSGABE 55 · 1. Halbjahr 2021   14

Impressum: SOLAR-COMPUTER magazin ist eine Veröffentlichung der SOLAR-COMPUTER GmbH, Mitteldorfstr. 17, D-37083 Göttingen • Copyright  © 2021 by SOLAR-COMPUTER GmbH
Redaktion: Dipl.-Phys. Dr. Ernst Rosendahl • Gestaltung: Studio1 Werbeagentur GmbH, Heiligenstadt • Auflage 29.850 Ex. • Verteilung kostenlos

INTERVIEW

Herr Rössel, im Sept. 1980 
erschien in der Zeitschrift 
SONNENENERGIE der Arti-
kel „100 Energieberatungs-
Büros erwartet“. Was hat Sie 
damals bewogen, mitzuma-
chen?

Ja, Ernst, das ist schon eine 
gehörige Zeit her und wir sind 
seit über 40 Jahren per „Du“; 
das würde ich auch gerne in 
dem Interview beibehalten. 
Der Auslöser für mein Interes-
se am Thema Energie war die 
erste Ölpreiskrise in den 
1970er Jahren. Als ich 1973 
an den vier Sonntagen mit 
Autofahrverboten mit meinem 
Fahrrad über die Autobahnen 
gefahren bin, hat sich bei mir 
nachhaltig eingeprägt, dass 
die fossilen Energieträger end-
lich sind. Somit habe ich auch 
im Studium versucht, meine 
Schwerpunkte auf das Thema 
Energieeinsparung in Gebäu-
den zu legen. Nach der zwei-
ten Ölpreiskrise 1979 und be-
endetem Studium gründete ich 
ein Ingenieurbüro für Energie-
beratung und Solartechnik, um 
meinen Beitrag zur Energie-
einsparung in Gebäuden leis-
ten zu können. Mit großem 
Interesse las ich dann Deinen 
Artikel in der Zeitschrift 
SONNENENERGIE. Bereits 
bei unserem ersten persön-
lichen Treffen stellte ich fest, 
dass Deine Visionen und Vor-
stellungen zum Thema Ener-
gieeinsparung in Gebäuden 
sich sehr mit den meinigen 
deckten. Und die Möglichkeit, 

energetische Gutachten künf-
tig mittels EDV-Unterstützung 
zu erstellen, war natürlich sehr 
zukunftsweisend. Da ich Dich 
auch persönlich sehr mochte 
- und immer noch mag -, war 
schnell der Grundstein für eine 
vertrauensvolle und nachhal-
tige Zusammenarbeit gelegt.

Haben sich Deine Erwar-
tungen erfüllt?

Bezüglich der Zusammenar-
beit, die ja bis heute andauert, 
auf jeden Fall. Hinsichtlich des 
Energiebewusstseins im Bau-
wesen nicht so ganz. Durch 
die Verordnungs- bzw. Ge-
setzgebung von der 1. WSVO 
bis zum heutigen GEG ist es 
zwar besonders beim Neubau 
gelungen, den Heizwärmebe-
darf über die Jahre kontinuier-
lich zu reduzieren. Allerdings 
verzeichnen wir gleichzeitig 
einen deutlichen Anstieg des 
Kühlenergiebedarfs. Dieser ist 
hauptsächlich architektonisch-, 
prozess- und klimabedingt. 
Deshalb sollte bereits in der 
Entwurfsplanung eine ther-
misch energetische Gebäude-
simulation zur Optimierung 
durchgeführt werden. Die Ver-
fahren im Rahmen des öffent-
lich-rechtlichen Nachweises 
sind hierzu nicht geeignet. 
Jedoch bietet die heute prakti-
zierte BIM-Methodik unter Ein-
satz validierter Simulationspro-
gramme, wie wir sie entwickelt 
haben, beste Möglichkeiten 
dazu. 

Was war vielleicht Dein 
größter Erfolg?

Der größte Erfolg war wohl 
der Abschluss eines Rahmen-
vertrages zum Einsatz der 
SOLAR-COMPUTER-Berech-
nungsprogramme in den Bau-
abteilungen des Bundes und 
aller Bundesländer nach ge-
wonnener Ausschreibung im 
Jahre 2000. Dieser Vertrag hat 
bis heute Bestand. Ich betreue 
nun schon über 20 Jahre die 
Anwendung der Programme in 
den Bauabteilungen. Aber 
auch früher gab es schon eini-

ge interessante Projekte, z. B. 
1986 die Ausrüstung der Bau-
abteilungen aller 18 Bundes-
postdirektionen und später 
auch der DeTe-Immobilien mit 
SOLAR-COMPUTER-Berech-
nungsprogrammen. Im Jahr 
1991 wurde eine sehr erfolg-
reiche Kooperationsvereinba-
rung mit der VWEW Verlags- 
und Wirtschaftsgesellschaft 
der Elektrizitätswerke m.b.H. 
zur Einführung unserer „Soft-
ware für Computerunterstützte 
Energieberatung“ (CEB-V) in 
den Versorgungsunternehmen 
unterzeichnet.

Kannst Du ein besonderes 
Projekt nennen, an dem Du 
beratend Teil hattest?

Da gibt es viele. Ein sehr inte-
ressantes Beratungsprojekt 
war die Aufstellung eines Ver-
fahrens zur energetischen Be-
urteilung der Gebäudeentwür-
fe im Rahmen von Architektur-
wettbewerben des Bundes und 
der Länder. Dieses Verfahren 
wurde auch in die AMEV-
Arbeitshilfe „Energiebedarf 
und Lebenszykluskosten in 
Planungswettbewerben für 
öffentliche Gebäude“ aufge-
nommen. In mehreren Wettbe-
werben durfte ich dann als 
Fachgutachter die Ergebnisse 
im Preisgericht darstellen und 
Empfehlungen hinsichtlich der 
Energieeffizienz geben. Exem-
plarisch denke ich z. B. an den 
Wettbewerb „NEUBAU HOCH-
SCHULE RHEIN-WAAL in 
KAMP-LINTFORT“ im Jahr 
2010.

Regelwerke für Planer sind 
heute viel komplexer als frü-
her. Hat sich damit Deine 
Beratungsarbeit verändert?

Ja, sehr deutlich. Während zu 
Beginn unserer Tätigkeit vor 
40 Jahren die Kundenbetreu-
ung meist aus Beantworten 
von Fragen zu Hardwarepro-
blemen (Drucker druckt nicht, 
Starterdiskette ist defekt, etc.) 
oder Programm-Bedienung 
bestand, liegt der Schwerpunkt 
heute auf fachtechnischem 

Support. Für Planer ist es 
kaum mehr möglich, sich im 
Tagesgeschäft mit den heu-
tigen komplexen Normen und 
Richtlinien detailliert zu be-
schäftigen. Deshalb habe ich 
bereits in den 1990er Jahren 
begonnen, in Tagesseminaren 
diese komplexen Themen den 
Anwendern näherzubringen. 
Die dazu notwendige intensive 
Auseinandersetzung mit den 
Normen und Richtlinien sowie 
eigene Praxiserfahrung erlaubt 
mir, einen fachlich qualifizierten 
Support anzubieten, der auch 
von meinen Kunden sehr ge-
schätzt wird.

Auch Deine jungen SOLAR-
COMPUTER-Kollegen profi-
tieren davon. Wie hat übri-
gens im letzten Jahr die 
erfolgte Umstellung von 
Präsenz- auf Online-Seminare 
funktioniert?

Recht gut! SOLAR-COMPU-
TER-intern, bei Beratung und 
im Support nutzen wir ja schon 
längere Zeit vielseitige Online-
Hilfen. Meine Online-Seminare 
wurden von den Teilnehmern 
immer positiv bewertet. Gleich-
wohl freue ich mich, hoffentlich 
bald wieder auch Präsenzver-
anstaltungen anbieten zu kön-
nen. Da ist man einfach den 
Teilnehmern näher und der 
Informationsaustausch - auch 
untereinander - ist viel inten-
siver.

Nun, der Kunden-Zuspruch 
bestätigt offenbar unser 
passendes Gesamtkonzept. 
Erinnerst Du Dich noch an 
den SOLAR-COMPUTER-
Slogan auf der ISH 1989? 
„Wir sind Kollegen …“! 
Damals so aktuell wie heute. 
Lieber Lutz, ich bedanke 
mich für das Gespräch.

Dipl.-Ing. Lutz Rössel (GF Ing.-Ges. L. Rössel SOLAR-COMPUTER GmbH, Erlensee) im Gespräch mit Dr. Ernst Rosendahl

Energetische Gebäudesimulation und BIM

Dipl.-Ing. Lutz Rössel, GF der 
Ing.-Ges. L. Rössel SOLAR-

COMPUTER GmbH, Erlensee
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DIES UND DAS

… wurde die SOLAR-COMPUTER GmbH in Göttingen gegrün-
det. Die Namensgebung zeugt von der Weitsichtigkeit der dama-
ligen Firmengründer, denn im Gründungsjahr 1978 gab es weder 
PCs noch gehörte es zum allgemeinen Gedankengut, dass ein 
Klimawandel bevorsteht und unsere Zukunft langfristig allein 
durch eine solare regenerative Energieversorgung gewährleistet 
werden kann. Neben Software-Entwicklung für Norm-Anwen-
dungen gehörte die gleichzeitige Entwicklung energie-relevanter 
Funktionalitäten immer zur Firmenstrategie. Damals wie heute! 
Der Klimawandel ist allmählich ins öffentliche Bewusstsein ge-
rückt, wie alte Briefmarken es belegen. Auch in gesetzlichen 
Verordnungen und Regelwesen hat der Klimawandel Einzug ge-
halten: aus der alten Wärmeschutzverordnung (WSVO) ist das 
strengere Gebäudeenergiegesetz (GEG) geworden, aus der da-
maligen Wärmebedarfsberechnung nach DIN 4701 die heutige 
Norm-Heizlast nach DIN EN 12831-1 mit Eckdaten für wärmer 
gewordene Winter. Und vom Deutschen Wetterdienst gibt es 
schon Daten für erwartetes Klima im Jahr 2045. Mit dem neues-
ten Programm „Dynamische Auslegungsheizlast nach VDI 6020“ 
gibt SOLAR-COMPUTER dem Planer ein weiteres Softwarepro-
dukt an die Hand, Projekte energie- und kosten-optimiert für das 
Klima heute und morgen zu konzipieren.

• BIM in der TGA
 Komplettpakete für Heizung,  
 Kühlung, Energie, Lüftung, 
 Sanitär mit „GBIS“. 

• AutoCAD-Anbindungen
 Verschiedene Komplettpakete inkl.  
 „GBIS“ für Gebäude und TGA  

• Weitere BIM-Anwendungen
 IFC-Manager für Revit. Konfigurierbare  
 Gebäude- und TGA-Pakete mit Import-/   
 Export-Schnittstellen zu verschiedenen  
 3D-Lösungen (VenturisIT, pit-cup,   
 TAS).

• Entwässerung DIN EN 12056
 Programm (Best.-Nr. S86) mit grafi- 
 scher Datenerfassung. Möglichkeit zum  
 Generieren eines Standard-Entwässe- 
 rungsnetzes aus dem Trinkwassernetz.

• GEG-Bundle
 Komplettpaket für Nachweise nach  
 GEG für Gebäude aller Art.

• Bauphysik-Programme
 U-Wert, Baustoff-Bibliothek 
 DIN EN ISO 10456, 
 Feuchteschutz DIN 4108-3, 
 Wärmebrücken DIN EN ISO 10211.

• Lüftungs-Bundle
 Kontrollierte Wohnungslüftung nach DIN 1946-6 /  
 DIN 18017-3. Volumenstromberechnungen für NWG  
 nach diversen DIN-Normen und VDI-Richtlinien.

• Wirtschaftlichkeits-
 berechnung
 Betriebswirtschaftliche dyn. 
 Berechnungen gemäß   
 VDI 2067-1 bzw. VDI 6025 (Kapitalwert-, Annui- 
 täten-, Amortisations- oder modifiziert-interner 
 Zinsfuß-Methode). 

• Datanorm / LV / Angebot / GAEB
 Spezial-Programm Datanorm 4/5 (auf Anfrage).

• Datenerfassung Hochbau (Best.-Nr. K75)
 Tool für Architekturwettbewerbe (auf Anfrage).

PRODUKTE

Im Überblick:

PRODUKTE

• Baukasten-System

• Win10, Win8.x, Win7

• zentral / dezentral

• 3D-Gebäudemodell

• BIM-fähig

• schnell / einfach / sicher

• international nutzbar

Im Überblick:

weitere Produkte im SOLAR-COMPUTER-Baukasten

1993, Vereinte Nationen Wien, Umwelt: Klima

BIM-Produktdaten

Hz = Heizungs-Ventile/Armaturen, We = Wärmeerzeuger, Hk = Heiz-
körper, Tw = Trinkwasser-Ventile/Armaturen, Sp = Speicher, Fb = Fuß-
bodenheizung, Dä = Dämmung

Über 200 geprüfte Produktdatensätze (insbesondere VDI 3805 / 
ISO 16757 Blatt 2, 3, 6. 17, 20 und 29) stehen Planern im 
SOLAR-COMPUTER-Download-Service zur Verfügung: nutzbar 
in SOLAR-COMPUTER-TGA-Berechnungen und durchgängig 
mit CAD. Neuerungen 2020 / 2021:
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Kurzporträt SOLAR-COMPUTER GmbH

Seit 1978 bietet die SOLAR-COMUTER GmbH erfolgreich Softwarelösungen 
für die Bereiche Bauphysik, Energie, Heizung, Sanitär, Klima, Lüftung und 
Wirtschaftlichkeit an. Die Software zeichnet sich vor allem durch ihren modu-
laren Aufbau aus, was eine bedarfsgerechte Lösung für den Kunden ermöglicht. Durch die jahrzehntelange Erfahrung mit Kundenbe-
treuung und Schnittstellenprogrammierung ist es der SOLAR-COMPUTER GmbH gelungen, Software und Anwendungsverfahren zu 
entwickeln, die Planern erhebliche Zeitvorteile im gesamten Beratungs- und Planungsablauf bringen. Als führendes Softwarehaus von 
hochwertigen Berechnungsprogrammen und Jahrzehnten BIM-Erfahrung stehen den Kunden erfahrene und kompetente Mitarbeiter 
in selbstständigen SOLAR-COMPUTER-Geschäftsstellen und der Göttinger Zentrale für Beratung, Vertrieb, Schulung und Support 
zur Verfügung.

Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner:
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Übersicht SOLAR-COMPUTER-Berechnungs-Software

Bauphysik
• U-Wert-Berechnung DIN EN ISO 6946, EN ISO 10077-1
• Bauteil-Berechnung DIN 4108, OENORM, SIA
• Wasserdampfdiffusion DIN 4108-3
• 2D-Wärmebrückenberechnung DIN EN ISO 10211

Energie
• Energieeffizienz Gebäude GEG / DIN V 18599
• EEff-Zusatz GEG / DIN V 18599: Energiebericht
• EEff-Zusatz GEG / DIN V 18599: Wirtschaftlichkeitsberechnung
• EEff-Zusatz GEG / DIN V 18599: Musteranlagen 
• EEff-Zusatz GEG / DIN V 18599: Indiv. Sanierungsfahrplan iSFP2
• Energieeffizienz Wohngebäude GEG / DIN V 4108
• Verbrauchsausweise Wohn-/Nichtwohngebäude 
• Energieeffizienz Gebäude Luxemburg
• Energiebedarf / thermische Geb.-Sim. VDI 2067-10 / 6007
• Sommerlicher Wärmeschutz DIN 4108-2 (therm. Geb.-Sim.)

Heizung
• Norm-Heizlast DIN EN 12831-1 inkl. nat. Ergänzungen
• Norm-Heizlast OENORM H 7500, SN EN / BS EN 12831
• Dynamische Heizlast VDI 6020
• TW-Erwärmungsanlagen DIN / OENORM / SN EN 12831-3
• Heizkörperauslegung EN 442, BDH, VDI 3805-6
• Fußboden-/Wandheizung DIN EN 1264
• Heizungs-Rohrnetzberechnung inkl. Schema-Editor
• Heizungs-Rohrnetzberechnung mit 3D-CAD-Verbund
• Elektro-Heizgeräte DIN EN 60531

Sanitär
• Trinkwasser DIN 1988-300 / DVGW W 551 und 553
• Trinkwasser-Schema inkl. Schema-Editor
• Entwässerung DIN EN 752 / 12056 / DIN 1986-100
• Entwässerungs-Schema inkl. Schema-Editor

Klima
• Kühllast und Raumtemperatur  VDI 2078 / 6007
• Kühllast für Projekte im Ausland

Lüftung
• Wohnungslüftung DIN 1946-6
• Luftkanalnetz Druckverlust / Abgleich
• Luftkanalaufmaß VOB / DIN 18379
• Luftkanalaufmaß OENORM H 6015
• Volumenstromberechnung nach diversen Normen

Betriebswirtschaft
• Wirtschaftlichkeitsberechnungen VDI 2067-1 / 6025
• Datanorm 4.0 / 5.0

CAD / BIM
• IFC-Manager
• GBIS Gebäude / Heizung / Sanitär integral – 
 Tool für integriertes Berechnen in Revit 
• GBIS - Tool zum Verbinden mit AutoCAD MEP
• Raumtool 3D - grafische Gebäudedatenerfassung
• Schnittstellen zu Tricad MS, pit-cup, TAS

Fremdsprachen-Versionen

Übersicht SOLAR-COMPUTER-Dienstleistungen

• Schulungen (individual / Gruppe)
• Online- und Präsenz-Seminare
• Projektunterstützung / -beratung
• Supportcenter (kostenlos für WV-Kunden)
• Online-Datensatz-Service, Datensatz-Prüfung, BIM-Zertifizierung 


